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Geben Sie eine zusammenhängende Interpretation des vorliegenden Textes (Isokrates, Panegyrikos 38-
42)! Berücksichtigen Sie dabei besonders die Leitlinien 1, 2 und 4! s"eachten Sie die übrigen Leitlinien 
entsprechend ihrer Relevanz :fiir den vorliegenden Text! 

I. Text: 

Isokrates preist Athen als wohlwollende und ftirsorgliche Führungsmacht, die den anderen Poleis als 
Vorbild dient. 

[38] ou 'tOtVUV, E1tE1.0fl 'tft ~Eytm:a <TUV0tE1tp<X~E. 'tOOV ä'A'A.illv cOÄtycOpllCJEV, all' b.PX~V plv 

-cal>'tllv e1tot-ilcra-co 'trov euepye<n&v, 'tpoq>~v -cotc; oeo~votc; eupetv, tlv1tEp XP~ 'touc; 

~Uov-rac; 11:al. 1tEpl. -r&v ä'A'Ao>V KaÄ&c; Otot~crEtv, ityou~EVll OE -cov ßiov -rov €1tl. -co-6-rotc; 

~ovov oünro 'tOU ~ftv €m9u~EtV a~iroc; EXEl.V oü-rroc; E1tE~E'A1181) lC<Xl 'tOOV Ä01.1tOOV' IDCJ'tE 'tOOV 

1t<XpOV't(l)V tote; av8pc01tmc; aya8&v, Öcra ~~ 1tapa 8Erov EXO~EV alla Ot' all-il'Aouc; il~tv 

yeyove, ~llOEv ~v äveu 't'ftc; 1tOÄEroc; tilc; it~etepac; dvat, 'trt OE 1tÄE'icrta oux tal>'tllv 

YEYEvftcr8at. 

[39] 1t<Xpet'Aaßoucra yap 'tOU<; "EA.A."vac; av6~roc; ~&vtac; 1\:<Xt crnopao"v OtlCOUVtac;, lCCtt 

toi>c; ~EV U1t0 OUV<XCJtEtroV ußptl;o~evouc; 'tOV<; OE Ot' avapxiav a1toÄÄu~evouc;, lC<Xl to-6-rrov 

t&v lC<XlCOOV au-couc; b.n-il'AA.a~E, t&v ~ev lCUptet YEVO~EVll, tote; o' au-rilv 1t<Xpa0Ety~a 

1t01."0'<XO'et: 1tprlm, yap lC<Xt vo~ouc; e9Et0 lCCtt 1tOAt'tEt<XV lC<X'tECJtllCJ<ltO. 

[40] ÖftÄov o' flCEt8Ev: Ot yap EV 6.pxil1tEpt t&v <pOVl.lCIDV EylCaÄ.Ecro.vn:c;, lCO.t ßouA."SevtE<; 

~-ca 'Aoyou Kat ~n ~Eta ßiac; öta'A-6mxcr8at -ca 1tpoc; 6.'A'A-il'Aouc;, ev tote; v6~otc; tote; 

it~E-cepotc; -cac; KpicrEtc; e1tot'llcravto 1tEpt au-c&v. 1ea\. ~ev o~ Kat t&v 'tExvrov 'tac; 'tE 1tpoc; 

-c!lva'Yll:etiet -cou ßiou XPllcri~ac; Kat 'trtc; 1tpoc; i}oovi'Jv ~E~llX<XVll~evac;, -cac; ~ev Eupoucra 'ta<; 

OE OOlCt~aO'<XO'Ct xpflcr8<Xt 'tote; ä'A'Aotc; 1tetpEOffil\:EV. [41] ti,v 'tOtVUV ä'AAllV Ol.OtlCllcrtV oü-cro 

q>t'Ao~evm<; KatEcrKeuaon'to Kat 1tpoc; &1tavtac; oi11:Eiroc;, rocr'tE Kat 'tote; XPll~a'trov ow~evotc; 

lCCtl tote; 6.1tOMUCJQ.l. t&v U1t<XPXOV'tffiV E1t1.9u~oucrtv 6.~-UPOtepotc; ap~O't'tEl.V' lCCtl ~ll'tE -co\c; 

ruOat~OVOUCJt ~ll'tE to\c; O'UCJtUXOUCJl.V EV texte; aut&v axp'llcrtroc; EXEl.V, b.X'A' ElC<Xtepotc; 

aut&v dvat 1tap' 'li~tV, tote; ~ev T}oicrtac; Ota'tptßac;, tote; Oe 6.crqmÄEcrta'tllV lC<X't<Xq>u"fllv. 

[42] E'tt OE 'tflV xropav OUlC autaplClllCElC'tlliJ.EVffiV ElCacrtrov, a'A'AJJ. 'tft ~EV eÄÄEt1tO'UCJCtV tU 

oe nA.dro -c&v iKav&v q>epouoav, Kat 1toA.A.flc; 6.nopiac; oÜCJllc; -ca J.Lev önou XPTt Ota9ecr6at 

'tU ö' on68ev dcrayayecr8at, lCa\. 't<XUtatc; 'tatc; CJ'UJ.Lq>Opaic; E1tll~UVEV: E~1t0ptov yap EV J.LECJq> 

tflc; 'Ellaooc; tOV 11npat& lC<X'tECJlCEUaCJ<X'tO, 'tOCJ<XU'tllV exov8' U1tEpßo'A"v, rocr8' ä 1tetpa -c&v 

äA.A.rov EV 1tap' ElCaCJt(l)V X<lM1tOV ECJ'tl. A,aße'iv, taue· CX1t<XV't<X 1tap' autilc; p~Ol.OV dvat 

nopicracr6at. Fortsetzung nächste Seite! 
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li. Übersetzung: 

[38] Unsere Polis freilich vernachlässigte die weiteren Aufgaben nicht, 
nachdem sie mitgeholfen hatte, das Wichtigste durchzuführen, sondern be
gann ihre Wohltätigkeit damit, Nahrung für die Bedürftigen zu finden, wie 
es Pflicht derer ist, die auch in allem anderen ihre Polis gut regieren wollen. 
Da jedoch unsere Polis der Ansicht war, ein Leben, das nur auf die Befriedi
gung der wichtigsten Bedürfnisse begründet ist, sei nicht erstrebenswert, 
kümmerte sie sich auch um die Erfüllung aller anderen Bedürfnisse. Somit 
gibt es kein Gut, das die Menschen auch heute noch genießen können, für 
das unsere Polis nicht einen wesentlichen Beitrag geleistet hätte, sofern es 
sich nicht um ein Geschenk de,r Götter handelt, sondern um eine gegenseiti
ge Gabe unter uns Menschen. Die meisten Güter aber verdankt die Mensch
heit unserer Polis allein. [3 9] Athen nämlich fand bei den anderen Griechen 
folgendes vor: Sie führten ein gesetzloses Dasein und lebten weit verstreut; 
ein Teil wurde von Gewaltherrschern unterdrückt, ein Teil kam durch An
archie um. Athen aber erlöste die Griechen von diesen schlitnq1en Zustän
den, indem es teils den Schutz über die · anderen Griechen übernahm, teils 
selbst ein nachahmenswertes Beispiel gab. Als erste Polis nämlich stellte 
Athen Gesetze auf und ri~btete eine Verfassung ein. [40] Das läßt sich aus 
folgendein ersehen: Wer anfangs wegen Mord und Totschlag Anklage er

hob und gegenseitige Streitigkeiten ~t Ver;unft und nicht mit Gewalt lö
sen wollte~ orientierte sich bei der Urteilsfindung in diesen Fragen an unse
ren Gesetzen. Auch von den Fertigkeiten, die zur Beschaffung des Lebens
notwendigen von Nutzen sind oder zu unserem Vergnügen entwickelt wur
den, hat Ad1en einige erfunden, einige als erprobt übernommen und sie. den 
anderen zum Gebrauch weitergegeben. [41} Und bei der Gestaltung der üb
rigen Einrichtungen bewies Athen eine so große Gastfreundlichkeit und Zu
vorkommenheit für alle, daß diese Einrichtungen sowohl für die Bedürfti
gen als auch für alle, die ihren vorhandenen Besitz genießen wollen, in glei
cher Weise geeignet sind. Sie sind weder für die Wohlhabenden noch für die 
in ihren eigenen Poleis Unglücklichen von Nachteil, sondern beiden Gru,p
pen ist bei uns etwas geboten, der einen die Möglichkeit, ihre Zeit sehr an
genehm zu verbringen, die andere findet bei .uns eine sehr sichere Zufluchts
stätte. [42] Überdies hat tmsere Polis auch bei den folgenden" Schwierigkei
ten Abhilfe verschafft: Da ja jeder Volksstamm ein Land besaß, das nicht 
autark, sondei:n in manchen Bereichen mangelhaft versorgt war, in man
chen aber mehr als nötig produzierte, ergab sich das große Problem, wohin 
man einerseits Produkte ausführen und woher man sie andererseits bezie
hen konnte. Atheri nun baute in der Mitte Griechenlands als Handelsplatz 
den Piräus, einen Hafen, der zu solchem Überfluß an Waren verhilft, daß 
man von Athen her leicht beziehen kann, was von den anderen einzeln je
weils nur schwer zu bekommen ist. 
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